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Nr . 11 Bez »g : Sr ĉhewt jede». Mittwoch «nd knxs ei « ze !« für 20 Soldpfenuig für jede A»sgade. monatlich für «S Goldpfenntg zu»ügAch Porto , vom B-r »̂ge StarlSruhe i. B . .
,̂ - . . Karlfriedrichftraße 14, bezogen werde ». 18 . Wärt 1935

r
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Zur Segelldenkscl )ritt
der ftommunatbeamten gegen das Ve -

soldungssperrgesetz
^ Wir geben im Nachstehenden den und vom Verband der Ge ,
nieindebaniten Badens zunegangenen Darlegungen über die
obiae Gegendenkschrift auszugsweise Raum :

Der D .B .B , hat unter dem >4 . Februar d. I . an der/NieichS -
tag den nachstehenden Protest gerichtet .

Der Deutsche Beamtenbnnd hat zu wiederholten Malen ,
letzt in seiner Eingabe vom S . Januar 1925, beim Reichstage
den Antrag auf
« « fhtbung des Besoldnugssperrgeseves v » m 21 . Dezember
gestellt .

Die vo »> Herrn Neicksminifter der Finanzen dem Reichstag
mn 14 ; Januar ISW übersandte

Denkschrift über daS B«s,ldung »sverrgrsetz
(Reichstagödrucksawe Nr . 112)

gibt erneut Anlas ; zur Stellungnahme .
Die kritische Besprechung der Denkschrift ist durch die ineift -

interessierte Organisation , den Reichsbund der Koinmuualh ^--
amten und - angestellten Deutschland -», in einer Gegen denk -
schrift erfolgt , aus der auszugsweise das Wesentlich « hier in?
Gegenüberstellung wiedergegeben sei.

I .
GegendenkschriftDenkfchrift

der ReichSregierung
Die Denkschrift arbeitet in

allen Teilen mit der Behaup¬
tung . dah durch die ungerecht-
fertigte Höherstufung von
Länder - und besonders von
Äommunalveamten in d< r
deutschen Beauitenschaft eine
große Beunruhigung erzeugt
und erhalten worden sei . die
im wesentlichen Zum Erlaß
deS Besoldungssperrgesetzes
geführt habe und den Weiter ,
bestand dieses (Gesetzes not-
wendig mache . Zum Beweise
führt üie Denkschrift eine An
zahl Äußerungen von kleine-
ren BeaintenorgaNifationen
an , sowie Äußerungen von
Landesregierung . ,'.»meist ans
dem Jahre 1920 .

Die Denkschrift äußert jirb
über die Entstehung des Be »
soldnngSsperrgesetzeS lediglich
an Hand der Begründung
von 1920, geht aber auf die
Entstehung der später erlas
senen Ergänzung des Geseb
zeS nicht ein .

Die Ged '
enkschrift weist

daß der Deutsche Beamten -
b 'inv auf seinen beide » letz -
! en BundeSlagungen einstiin °
mig die Aufhebung des Be ^
soldnngSfverrgssetzes ver -
langt , habe . , und daß demge¬
genüber die ans dem Dran -
ge nach Verbesserung der
eigenen Lage geborenen , ver¬
einzelten Meinungsänßerun -
gen kleiner Teile der Beam -
tenschaft belangiok - seien .

II .

Die Denkschrift führt eine
Anzahl von Beispielen an ,
die besonders die (Sorglosig¬
keit der Gemeinden in ihrer
Personalpolitik beweisen fol -
len . Sie gibt dabei zum Teil
bestimmte Zahlen , durch die
sie die Verletzung des Be
foldungssperrgesetzes bzw ,
seiner Grundsätze nachweisen
nnd den Fortbestand des Ge --
setze» begründen will .

Die Denkschrift will in ih -
rem ganzen Jnbalt den
Glauben erwecken, daß die
Gemeinde » ihre Beamten

m .

Die Gegendenksckrisi weist
durch wörtlich ^ Wiedergabe
von Parlainentsbeschlüssen
nach, daß für die Verlan
gernng des ursprünglich bis
zum 81 . Mörz 1SS8 befriste¬
ten AusnahinegesedeS die in -
folge bcr Inflationderschei -
nung notwendig gewordene
Zuschnßge >»ährung an die
Länder nnd Gemeinden maß °

gebend gewesen ist> und daß
im Reichstage damals der
Wille bestand ,
„ mit Aufhören der Zuschuß

Wirtschaft "
das Gesetz anßer Kraft zu
lassen .

Die Gegendenkschrift will
durch präzise Angaben deu
Gegenbeweis führen , daß die
Angaben des Reichsfinang -
Ministeriums fast durchweg
unrichtig oder durch Weg -
lassung wichtiger Tatsachen
entstellt sind .

allgemein zu Unrecht höher
eingestuft haben als das
Reich . Sie leitet daraus die
Behauptung ab , daß auf
diese falsche Personalpolitik
eine unerträgliche Steuerbe
lastung zurückzuführen sei.

Vielfach bringt sie Ver¬
gleiche der Verhältnisse von
1914 oder von der Zeit vor
dein 1 . April 1929 mit der
Gegenivart ( ohne freilich auf
die bedeutsamen Tatsache, '.
1 . dgß in den Gemeindever¬

waltungen infolge der neu-
eren Gesetzgebung » sw .
eine ganz erheblich« Ver -
mehrung der Verwaltunas -
aufgaben festzustellen ist,

2 . daß die < >cuieindebeant !en -
best>ldn »g vor dem 1. April
1920, von einigen . Groß¬
städten abgesehen , durch-
weg geringer war , als die-
zeitige der Reichs - und
Staatsbeamten .

auch nur mit einem Wort zu
sprechen gu kommen) .

Die Denkschrift zitiert em *
Reihe von Pressemeldungen ,
hauptsächlich aus Wirtschafts -
kreisen , die sich mit der Frage
der Besoldungspolitik der ®»
«Nemden und mit der dar.
aus resultierenden steuerst -
chen Belastung befassen . Eine
Untersuchung der Richtigkeit
dieser Pressemeldungen ist
nirgends angedeutet ; trotz-
fc>*m sind sie als starke » Argll
iiieut für die Notwendigkeit
der Beibehaltung des BSpÄ .
verwertet .

im Reich und in den Kom -
munalverwaltungen —> daß
die -

Gesamtregelung
in de» Gemeinden , worauf
es für die Beurteilung durch
den Reichstag ankommen
dürfte , weniger günstig ist,
als die Gesamtregelung im
Reich . Sie " wjist ferner zif¬
fermäßig nach , daß die von
der Denkschrift in Einzelfäl -
len behauptete Steigerung
der PersonalanSgaven sich
gegenüber Gesamtsteige¬
rung der Personallosten in
deu vergleichbare » Reichsver '
waltun «« ! nicht als anßerge «
tvöhnlich darstellt .

Im übrigen vertritt sie den
Standpunkt , daß die Besei -
tigung von vereinzelt etwa
festzustellenden Auswüchsen
in der .Besoldung von Ge-
meindeveamten , der auch die
Organisation der Kommunal »
becnnten keineswegs wider --
strebt, von den Landesregie¬
rungen auf Grund ihres
Aufsicht-: rechte - ohne da ?
Bestehen eines BesoldungS «
sperrgcsetzes erfolgen könne .

Sie verlangt statt der fach -
lich nicht durchführbare »
Vergleichung aller Einzel¬
stellen einer Koniinuualver -
tvaltung mit den anders ge-
arteten Verhältnissen der
Reichsverwaltuna . in erster
Linie eine Prüfung , ob die
Gesamtpersonalpvlitik einer
Kommunalverwaltuirg im
Vergleich mit der Reichsver -
waltung unwirtschaftlich ist.
wobei fie an dein vom Reichs -
finanzminister als eklatant
angeführten Beispiel der
Stadt Breslau die interes¬
sante Feststellung trifft , daß
die Durchführung des Sperr -
gesetzes in schematischer Übev.
tragung der Reichsgrundsätze
die Unwirtschaftlichken erst
herbeiführen wurde .

Die Gegendenkschrift ver-
wahrt sich gegen tenvenziöse
Berwertnng derartiger un¬
kontrollierter Preffemeldnn -

Sen
, die sie in Parallele

ellt zu Ebenso zahlreichen
absprühenden Urteilen der
der Wirtschaft nahestehenden
Press » über die BesoldungS -
Politik des Reiches .

VI .

IV .
Die (Äegendenkschrifi stellt

fest — durch zwei Gegen -
Überstellungen der Gruppen -
.'.ugehörigkcit der Beamten

Die Denkschrift bestreitet ,
daß durch die Ausführung
des B .Sp .G . wesentliche Ko¬
sten entstehen . Zum Beweis
dafür gibt sie die durch da«
Reichsschiedsgericht entstande¬
nen baren Auslagen an, be-
ruft sich darauf , daß iin
Reichsfinanzministerium nur
ein Referent mit zwei Be -
amten mit den Fragen des
B .Sp .G . beschäftigt seien ,
und daß in zunehmendem

Di » Gegendenkschrift ver-
weift daraus , hin, daß. wenn
von den Kosten der Durch -
führiing deS BSpT . gespro¬
chen werden solle , darunter
die sämtlichen Kosten verstan -
den werben müßten , die in
Ländern , Gemeinden und im
Reich in den verschiedensten
Instanzen , Körperschaften
usw . entständen , wozu noch
die in der fortgesetzten Be °
unruhigung des Beamten -

Maße den Ländern die Ans -
sührnng des Gesetzes über -
lassen werde .

körpers beruhenden
'

dienst -
lichea Hemmungen , träten .

VII .
Die Denkschrift des Reichs '

finanzministeriumS behaup¬
tet , daß nur das ReichSfi -
nanzministerium mit der
Durchführung de» Sperre -
setzes im Reich behaut
sei, daß nicht auch die Lan-
dessinanzäinter nnd die Fi -
nanzämter x dabei beteiligt
seien .

Die Denkschrift geht über
die Rechtsunsicherheit , die
für die gesamte deutsche
Kommunalbeamtenschaft nnj>
in gewissem Umfange auch

!
ür die Länderbeamten nun
eit fast fünf Jahren besteht,

nicht nur leicht hinweg , son¬
dern sie geht sogar so weit ,
zum Ausdruck zu bringen ,
daß die Unsicherheit von den
beteiligte » Beamten gern in
Kanf genommen würde , um
die bisherige » »gerechtfertigte
Besoldung zu behalten .

Die Gegendenkschrift stell»
durch Abdruck von Erlaffe »
des Reichsfinanzministerium »
nnd von amtlichen Schrift -
stückeit fest, daß die Behaup »
tung in der Denkschrift uih
richtig ist, ja . daß sogar in
einem Erlaß des Reichsfi -
nanzministeriimis die Be -
^ ntenschaft des Ressorts !cher
anlaßt worden ist. gelegen !,»
liche Zitjanuneutüiifte mir
der übrigen B^ iintenschast
in Ausschüssen und Beani --
tenverbünden außerdienstliche
Tpitzeltätigkeit - zn entfalte »,
was von der Reichssteusebe -
amten -Organisajion mit
Schärfe ' zurückgewiesen wor¬
den ist .

VII l .
Die Gegendenkschrift

klärt, daß die deutsche Koitt-
munalbeamtcnschaft ein »
derartige Änslassung des
Reichsfinanzm i» >steriums ge'
radeztl als Hohn empfinden
müsse und weist mit großeni
Ernst darauf hin, daß iti der
Kommunalbeainteitschaft , der
wichtige Staatsbelange aiv-
vertraut seien , durch die. vol -
lige Rechtsnnsichcrheit, die
nun schon fast fünf Jahre
besteht, der Glaube an Recht
und Gerechtigkeit zerstört
werde.

Die Gegendenkschrift ber» si
sich darauf , daß dieser Zü -
stand schon vor ztvei Jahren
vom ReichSrat, iinReichstag -
Hauptausschuß und von an ^
deren hohen Stellen als väl -
lig unerträglich bezeichirei
worden sei . und sie wirft die
Krage aus,

ob Reichsregierung und
Reichstag eö für erträglich
oder überhaupt denkbar hal-
len würden, wemt etwa die
Reichsbeamtenschaft solcher
unglaublichen Unsicherheit
ausgesetzt werden würde .

Di « in der Gegendenkschrift in den Vordergrund gerückte
Krage ,

„ob die 250 000 Kommunalbeamte » endlich aus der Un-
sicherheit hinsichtlich ihrer Besoldungsregelung erlöst wer -
den sollen oder ob da » Damoklesschwert des zeitlich unbe-
grenzten Einspruchs - und Abänderungsrechtes datier,,d
über ihnen schweben soll,"

hält auch der D .B .B , für die Kernfrage , hinter der alle Er-
wägungen über Beunruhigung in der übrigen Beamtenschaft ,die noch auf viele und ganz andere Ursachen zuriizuführe » ist ,oder darüber , ob irgendwo noch vereinzelte Besoldungsaus -
wüchse vorhanden sind, und ob die Gemeinden jetzt schon über
ihre künftige Finanzlage voll Im klaren sind, unbedingt zurück -
tre ^ n müssen .

Der WNaub 1923 kür die Ueicbsbeamten .
Urlaubsklasse

Altersklasse a b c d e
<Besold - <Besold .- «Besold - Wesotd.- «Besolde-
Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe

1 —3) 4—6» 7 - 9 ) 10 — 12 ) 18 und
darüber)

1 Tage
bi» g« 30 Jahren / 10 18 21 25 2!)

n
30 bis 40 Jahre 21 25 28 35 37hi

über 40 Jahre 28 31 35 37 >13

Große moderne Auswahl
Möglichst billigste Preise

Solide Tapezierarbeit
Streng reelle Bedienung

1? *
. ■ . ■! :":i!lll!!i

"''l!!!!
Hirschstraße 28 KARLSRUHE Hirschstraße 28

Färberei u . ehem . Waschanstalt
T elefon

1953 D . Lzisch Telefon
1953

einigt und färbt a !le in dieses Fach einschlagend » Gegenstände

Prompte Bedienung — Mäßig « PreiseT EA340

Umformen
* von

Damen - und Herrenhüten
jeder Art

Hutfabrik A. Dickten Nachf .
Inh . : G . Burlefinger 391

Westendstr . 29 b KARLSRUHE Westendstr . 29 b

Qualitäts -Stiefel
kaufen Sie gut und billig bei

W . DUTSCH
Schuhwaren , Zähringerstr . 38

Schulranzen
Schulmappen
Aktenmappen
Damenfasdien
zu äusserst billigen Preisen

in reichhaltiger Auswahl

ürMIlitklnir
392 pormals B. K (iOTT € R

Spezialgeschäft ( fir Reiseartikel u . Lederwaren
KARLSRUH ^ , KROneilSTRHSSe 25 , Teil . 2618

Zuschneide -Abendkurs
für die gesamte Damenmode , verbunden
mit praktischem Nähkurs , beginnt am
10 . April. Anmeldungen täglich bis 6 Uhr

abends bei

REISEN , Karlsruhe - Mühlburg ,

loh sohtnke
nichts , aber Sie erhalten gegen günstige Zahlungsbedingungen

Trikotagen • ZefSrhemden nach Maß
Äuesteuerartikel • Strickwesten

N»r Qualitätswarea Eigenf Nälutubc W3

H. Burkhardt , Karlsruhe (Baden )
FuMMCtrate 3 put ., nldut der Kaiser « ) Teiefhen 4299

Stalin w Taliesctiicbte ier iraBen Wiese ia kimmM
Von Dr . BERNHARD BRAKDT

Mit 2 Karten und 3 Tafeln Preis 2 .70 (i .-M,
„Die Arbelt ist als guter Beitrag zur Geschichte des südlichen

Schwarzwaldes zu be^rüBen ." (Petermanns tieogr . Mitteilg .)

Vertag 6 . Braun in Karlsruhe , Karlfriedrichstraße U



Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
Kunsthandlung und Rahmenfabrik

Karlsruhe, Kiiserstr. 128
Wandbilderschmuck
Bildereinrahmungen
inimifiniiiiiiiiiinniiniiiiinnitioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiraioiii

Für

Offenbacher Lederwaren
ist die

beste
Einkaufs -Quelle

a . H . Neureuther
Hebelstr . 15 beim Rathaus
Ia Fensterleder von Mk. i .— an . ^

mm
ZurAnfertigung von 'Damen* und OCinderwäscße

empfehlen in großer fluucaßf
IKacco , 'Renforce, IKacco - 'Batiste in äffen 'BreitenßeinerfBatist 80— 90— 120 u. 160 cm breit, Ginsätze, Stickereien,Stand' und IKascftinenUlöppel, lifet• und 'Vaf -ijpitien

zu se6r billigen 'Preisen
Telefon 579 QeScßwiSter föaer Wafdstr .37

GESCHENK - HAUS
LEOP O LD

Kaiserstraße 173
Vereinspreise in großer Auswahl

370

Luxus - u. Lederwaren , Glas , Porzellan , Haushaltartikel

2Mark Anzahlun
bekommen Sie 1 Damen - oder Herrenfahrra
Email- Kohlen - Herd oder Nähmaschine mit
Fabrikgarantie . Ia Fabrikate . Ersatzteile und
Reparaturen Staunend billig . Die Ware wird
bei Anzahlung gleich verabfolgt 386

Fz ^ frad - Kunzmann ^ ^
Zu dem Preise von Mk. 15 . - - erhalten Sie
Ia Qualität in vollkommener GrößeHerren - u. Damenwesten
Elegante Kostüme werdennachMaß angefertigt ,ebenso werden Strümpfe neu - und angestrickt .

Teilzahlung gestattet 380

Maschinenstrickerei L. EngelhardGartenstraße Ii KARLSRUHE Gartenstraße Ii

in über 400 neuesten , schönsten Mustern
Fertter :

Linoleum — Spannstoflfe
Leisten usw. m

H . DURAND
Karlsruhe, Douglasstrafie 26 , hinter Hauptpost. Telephon 2435

Verlangen Sie neuesten Katalog

Aretz & Cie . Inhaber : A . Fackler
KaiserstraBe 215 Telephon 219
Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum

Gummischuhe , Herren - und Damen - Gummi -Mäntel , Wachstuch 1 Tischdecken , Läufer «Wandschoner , Linoleum , Stückware , Teppicheund Läufer , Gummi - Spielwaren @31.372

m Für Konfirmation und Kommunion
Schwarzer Samt 90 cm breit 12 . 50Mk ., 70cm breit 7 .50 Mk .Weißer Stickereivoile 1 15 cm breit 4 . 90Mk.Schwarze und weifie Wollstoffe in allen Preislagen
Kaiserstr . i24b MEHLE & SCHLEGELKaiserstr . 124b

Auf gefl . Wunsch bequeme Zahlungsweise

K^nsthandjung Wandsch muck
MOOS

für jeden Geschmack
in reichster Auswahl

KAISERSTR . Nr . 187 Eigene Werkstätte für
TELEPHON Nr . 994 Einrahmungen

Sie gehen den richtigen WegJ
iiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiimtiiiiiiiitiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNÜiiiii
Kaufen Sie Ihre 403

DRMEM - KIhDERHÜTE
bei WILHELM, KRISERSTR . 205

Krause & Baitsch
das Haus für geschmackvolleHerrenstoffe

in unvergleichlicher Auswahl 385

Waldstr.11 (4 Häuser vor der Beamtenbank) Wa .ldStr.11

Julie Benz
Damen - Hüte
Karlsruhe Ludwig - Wilhelmstrsße 18

377

Versäumen Sie nicht , meine Ausstellungs - Räume
zu besichtigen . Einzig in ihrer Art , sämtliche

Werke sind im Gang zu sehen .
Kein Kaufzwang !

Größtes Lager am Platze in

HAUS - UHREN
mit */a; b/4 u. i /t Schlagwerken bis zu 12 Gong .

Spielwerke, Ulestminsler, Ulhittington
Roh und alle Beiztöne vorhanden .

Versand nach allen Plätzen unter Garantie .
Reparatur - Werkstätte .

Teilzahlung gestattet . . 1 375

RIEH . KITTEL
Uhren , Gold - und Silber - Waren
KARLSRUHE i. B . , Am StadtgartenNr . I
Am neuen Hauptbalmhof Telefon Nr . 3540

Gute

Möbel
Betten Polsterwaren

zu bekannt billigen Preisen

t Um 5 Sohn
Laden : I Hauptgeschäft:

EckeKaiser - u . Doug - iKriegstr . 200
lasstr . , Hauptpost| (gl . Ecke Westendstr

Zahlungserleich terung

CA369

Einschränkung laufender Ausgaben
bietet unsere

veredelte Leinen - Dauerwäsche
Hur Qualität ! Dieselbe widerlegt im
Aussehen und Tragen jedes Vorurteil !
Verlangen SieProspekt Nr . 10 368

W. Läuger & Co ., Karlsruhe , Waldstr . 33
Probieren
Gehrockanzug von .
Saccoanzüge . . .
Bl . Arbeitsanzüge .
Kittel mit Weste .
Damenschuhe . .

geht iilfcer Studieren !
20 - 35 M .
12- 14 „

7 .— , ,
3.50 „
2 .50 „

Herrenschuhe . . 3 .— M.
Manchesterhosen 8 — 12 ,,
Feldgraue Hosen v . 8 . — M . an
Mäntel . . . . 5 - 12 M .

Solange Vorrai 392

HurZüihRoerstr . 39 W » i Hriwfstr. l
Laden

Das Tapeten - Haus von

Kaiserstraße 186 KARLSRUHE Fernruf 1783
empfiehlt sein reichhakiges Lager in :den neuesten Mustern
Spezialität : Stil - und Künstler - TapetenMuster stehen gerne , zur Verfügung 396

Wo ? l ein gutes Fahrrad
Ia Gummibereifung und Zubehör

staunend billig
kauft man

Wo ? j
wild

lht Fahrrad und Fahrrad -Gummibereifung
lialtbar , schnell und billig

MIT repariert "MG

Wo ?
bei der
BS

Sil. Uiäiiisintt
j Kreuzstraße 22 (Laden) 395

kaufen Sie am billigsten beim

Schuh -Zepf
KARLSRUHE

Durlacherstraße z am Durlacli . Tor

Eigene Reparaturwerk statte

Konfirmanden -Anzüge
Kommunikanten - AnsägeKonfirmanden -Kleider
Kommunikanten-Kleider kaisedstcsejjo ar lsr uhe

ü MÄDCHfN - BfrtlEIDUNQ- /
*_JL

(Regen-Kleidung
Kieler-Kleidung'Baby - Kleidung

= - NEBEN DE« —
BHEIN- COtDitBANK OlleidungfürjiingeveDamen

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Bdier

Scftreibmafdiine
Über 300000 im Gebrauch Tbl

Bei Behörden bestens eingeführt.
Alwin Vafer > Zickel 32

mm
üeiefon 236 407

Q . BRRÜfi :: KARLSRUHE
vsIs Q. Br&urtsc -he Ho i|>uc VtdwzM er « i und

Karlfriedrichstraße M

Herstellung von Dfiuckarjieiten
- für staatliche und städtische Behörden

mk

GEBRÜDER BACHERT
KARLSRUHE i . B .
Liststr . 5 Tel . 443 CA376

Glocken - und Metallgiesserei
Eisen - und Tempergiesserei
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